
Nr. 1� März bis Mai 2024
Evangelische Kirche im Pinzgau

Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit! (Offb 1,18)
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uns!) unweigerlich in den Schrecken des 
Karfreitags hinüberführt, in den Schrei 
des Leids und die Stille des Todes.

Gründonnerstag, jene Nacht, deren 
liturgische Farbe nicht violett ist oder 
schwarz, sondern weiß – weiß, wie die 
Farbe aller freudigen Christusfeste. Ein 
Weiß, das mitten in der Passionszeit 
von Altar und Kanzel leuchtet, und so 
andeutet, dass keine Nacht endlos und 
kein Schrecken ewig ist – auch nicht der 
Schrecken des Todes. 

Denn Jesus wird nicht mehr schlafen; 
nicht nur am Gründonnerstag nicht, 
sondern auch nach Ostern nicht. Er wird 
leben, von Ewigkeit zu Ewigkeit, als 
Auferstandener, als Sieger und Herr über 
Leid und Tod.

Sein Grab wird weit, weit offenstehen. Es 
wird leer sein – die einzige und hoffnungs-
vollste Leere, an die wir glauben können!

Jesus schläft nicht mehr …

Es gibt Sätze, die lassen einen 
nicht wieder los. Man vergisst sie 
vielleicht für einige Zeit – aber mit 

verlässlicher Regelmäßigkeit kommen 
sie wieder und bringen einen zum Nach-
denken.

Einen dieser Sätze hörte ich vor sehr 
langer Zeit von einer Pfarrerin während 
eines Abendgottesdienstes am Gründon-
nerstag – und mit schöner Regelmä-
ßigkeit muss ich über ihn nachdenken: 
„Es ist die Nacht, in der Jesus nicht mehr 
schlafen wird.“

Jesus der nicht mehr schlafen geht – eine 
auf den ersten Blick merkwürdig erschei-
nende Facette des Gründonnerstags, die 
die Pfarrerin da zur Sprache brachte. 
Gründonnerstag, der Tag der Einsetzung 
des Heiligen Abendmahls, wie es in den 
liturgischen Büchern so feierlich heißt 
– Ja! Aber ein Jesus, der nicht mehr 
schlafen geht?! Das wirkt dann doch 
etwas banal.

Gerade diese scheinbare Banalität kann 
uns auf eine ganz neue Fährte locken; 
kann uns helfen, einen Schatz für unseren 
Glauben wiederzuentdecken, der für 
die Christinnen und Christen der ersten 
Jahrhunderte ganz selbstverständlich 
war: Dass Leiden und Auferstehung Jesu 
zwei Seiten desselben Heilsereignisses 
sind. Dass Gründonnerstag, Karfreitag 
und Ostern nicht beziehungslos und 
abgeschlossen nebeneinanderstehen – 
sondern dass sie als Einheit, dass sie als 
ein großer Weg von Trauer und Trost, 
von der Sehnsucht nach Erlösung und 
Hoffnung gefeiert werden wollen, der in 
der Nacht des Gründonnerstags beginnt.

Gründonnerstag: Jene Nacht, in der 
Jesus nicht mehr schlafen wird. Eine 
Nacht, die nicht endet, weil sie Jesus (und 

Bild: Rahel Hahn
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Eivor Schober nimmt Abschied als Kuratorin

Als ich mit meinem Mann und 
meiner Tochter Anna von 
Schweden nach Saalfelden 

gekommen bin, habe ich mich bei der 
evangelische Kirche gemeldet. Meine 
erste Frage an Pfarrer Geißelbrecht war, 
ob es einen Kirchenchor gibt (in Schweden 
war ich 10 Jahre 
beim Kirchenchor 
gewesen). Er sagte 
mir: „In Saalfelden 
gibt es keinen, aber 
in Zell treffen sich 
Einige im Herbst zum 
Proben für den 4. 
Advent, wo auch die 
Kinder ein Krippen-
spiel aufführen, 
geleitet von Frau 
Geißelbrecht; und im 
Frühjahr wird für 
die Konfirmation 
geprobt.“

Auf diese Weise habe 
ich mich nach und 
nach in die Pfarr-
gemeinde integ-
riert. Saalfelden war 
damals Tochterge-
meinde mit eigener Gemeindevertretung 
und Presbyterium. Im Jahr 1981 hat 
mich Pfarrer Geißelbrecht gefragt, ob ich 
nicht für die Gemeindevertretung kandi-
dieren will. Ich habe zugestimmt – und 
so bin ich seit 1982 dabei. 1988 wurde ich 
ins Presbyterium gewählt und bin und 
seit 1990 Schatzmeisterin. Im Jahr 2000 
wählte man mich auch zur Kuratorin ein 
Amt, das ich bis Ende 2023 ausgeübt 
habe.

Zu Beginn meiner Amtszeit als Kuratorin 
habe ich mit Pfarrer Peter Pröglhöf 
zusammengearbeitet und ich kann mich 
an sehr viele schöne Momente erinnern. 
Peter hat mich inspiriert und mir die 
Zuversicht gegeben, dass ich diesem Amt 

gewachsen bin. Mit den Jahren habe ich 
so einige Pfarrer willkommen geheißen 
und auch wieder verabschiedet. Wir 
haben sehr schöne Gottesdienste gefeiert 
und letztes Jahr auch das Gustav-
Adolf-Fest ausgerichtet. Wir haben mit 
unserem monatlichen Kirchen-Stamm-

tisch einen Ort 
geschaffen, wo jeder 
sich willkommen 
fühlen kann. Auch 
viele Baumaßnahmen 
wurden in meiner 
Amtszeit in die Wege 
geleitet – so etwa die 
Umgestaltung der 
Küche und des kleinen 
Raumes in Lofer, 
und in Saalfelden die 
Anschaffung unserer 
wunderbaren kleinen 
Orgel. Ich habe 
mich in dieser Zeit 
auch als Lektorin 
ausbilden lassen und 
freue mich jedes Mal 
aufs Neue, wenn ich 
einen Gottesdienst 
gestalten darf.

Ein besonderer Dank geht an meine 
MitpresbyterInnen und Gemeindever-
treterInnen für eure Treue und euer 
Engagement. Ihr habt mich jahrelang 
begleitet und gestärkt. Die Freude an 
der Gemeinschaft war meine Motivation, 
immer weiter zu machen. Ich engagiere 
mich ehrenamtlich, weil ich mich aktiv 
einbringen und unsere Gemeinde mitge-
stalten möchte. Und jetzt mache ich 
Platz für eine neue Generation mit neuen 
Ideen. Als helfende Hand und mit meiner 
Erfahrung stehe ich dir, liebe Sabine, 
jederzeit zur Seite. Es ist ein Abschied 
vom Amt – nicht von der Gemeinschaft. 

Eure Eivor
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Die Evangelische Erlöserkirche in 
Jenbach feiert im Rahmen des Gustav-
Adolf-Festes ihren „60er“.

Wir feiern daher den Gottesdienst 
am Trinitatis-Sonntag, 26. Mai, 
gemeinsam mit unseren Jenbacher 
Geschwistern (es gibt an diesem Tag 
keine Gottesdienste im Pinzgau!)

Zur Planung der Fahrgemein-
schaften bzw. der Busfahrt bitten 
wir um Anmeldung im Pfarramt bis 
spätestens 5. Mai 2024

Freud und Leid – Geborgen in Gott

TAUFEN

Ich habe dich bei deinem Namen
gerufen! Jes 43,1

TRAUUNGEN

Wohin du gehst, dahin gehe auch 
ich, und wo du bleibst, da bleibe 
auch ich. Rut 1,16

BESTATTUNGEN

Der HERR behüte deinen
Ausgang und Eingang von nun
an bis in Ewigkeit. Ps 121,8

Fritz HÖCHSMANN (Piesendorf)
Wilhelm WIESER (Piesendorf)

Harald GABRIEL (Mittersill)
Martin HÖTZENEDER (Karpun)

Lorenz Carl LANDEGGER (Zell/See)
Ludwig BRUNS (Saalfelden)

Gustav-Adolf-Fest 2024
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Hallo und herzlich willkommen Kinder,

heute will ich euch erzählen, welche besondere Zeit im Februar begonnen hat. Es ist die 

Fastenzeit. Fasten heißt, auf etwas verzichten, also etwas Wichtiges für mich weglassen. 

Nun ist es nicht möglich, Kindergarten oder „Schule“ zu fasten. Es ist auch nicht mög-

lich Kirche, Gott, Haus-Saubermachen oder Zähneputzen zu fasten. Aber es ist mög-

lich, bestimmte Spielsachen, den Fernseher oder Computer, Smartphone, Süßigkeiten 

oder andere leckere Sachen wegzulassen. Ich habe für euch ein Vorschlag überlegt: Du 

nimmst dir vor, eine Sache, die du gerne fasten möchtest. Also zum Beispiel fastest du 

jeden Montag Kekse, jeden Dienstag Schokolade, Mittwoch Computer oder Smartphone, 

Donnerstag Fernsehen, Freitag ein Spielzeug, das du gerne spielst. Das ist allerhand, 

nicht wahr? Aber am Sonntag freust du dich einfach, wenn du alles geschafft hast! 

Wenn du mit deinen Eltern darüber redest, fallen euch bestimmt auch noch andere Sa-

chen ein. Außerdem machen deine Eltern vielleicht auch mit, das wäre super.

Nun ja, auf die nächsten Wochen bin ich mal echt gespannt. Die Fastenzeit hat übrigens 

am Aschermittwoch begonnen (das ist der Mittwoch, mit dem der Fasching zu Ende ist) 

und dauert dann bis Ostern. Du fragst mich sicher: „WARUM FASTEN?“ Das ist so: 

Fasten heißt, wie ich schon sagte, auf etwas Wichtiges zu verzichten. Dadurch, dass wir 

auf etwas verzichten, also etwas weglassen, wollen wir herausfinden, was nun wirklich 

wichtig, also von großen Bedeutung ist. Frage dich mal, was bedeutet dir Jesus und 

was bedeutet dir Gott? Auf solche Fragen eine Antwort zu finden, muss man vielleicht 

auch seine Gewohnheiten unterbrechen. Jesus hat auch auf Vieles verzichtet, um die 

Menschen mit Gott neu 

zusammenzubringen. 

Dass die Fastenzeit 40 

Tage lang ist, liegt an 

einer Erzählung aus 

der Bibel. Jesus hat auch 

40 Tage gefastet, um 

Gott nahe zu sein. Ich 

wünsche dir und dei-

ne Familie ein Frohes 

Osterfest und bis zum 

nächsten Mal.

Ganz liebe Grüße,

eure KiTa
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Das war bei uns los – ein Rückblick in Bildern Das war bei uns los – ein Rückblick in Bildern
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DIE PASSIONS- UND 
OSTERZEIT IM PINZGAU

Volles Programm für Kinder, 
Jugendliche und alle, die sich auf 
besondere Erlebnisse freuen!

Alle Termine und Updates gibt es 
auch auf der Homepage unter 
„Terminvorschau & Aktuelles“, 

sowie auf Facebook und Instagram!

Sa, 23. März 2024 (15 bis 17 Uhr) – 
Palmbuschn-Binden
Wir binden die Palmbuschn für die 
festlichen Familien-Gottesdienste am 
Palmsonntag!
Wo: Pfarrhaus Zell/Gemeinderaum

So, 24. März 2024 (10 Uhr) – 
Familien-Gottesdienste
Wir feiern den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Schön festlich!
Wo: Auferstehungskirche Zell und 
Friedenskirche Saalfelden

Worship, Workshops, Osterfeuer. Einge-
laden sind Jugendliche und alle, die 
Ostern einmal anders feiern möchten.
Zur besseren Planung und Organisation 
bitten wir bis 19. März um Anmeldung 
im Pfarramt in Zell.

Sa, 30. März 2024 (18 bis ca. 23 Uhr) –  
Osternachtsfeier
Miteinander die „Nacht der Nächte“ 
erleben. Beten, spielen, essen, kreativ 
sein. Zusammen die Osternacht feiern, 
das Fest der Auferstehung Christi – mit 

Mo, 1. April 2024 (10 Uhr) – 
„Emmaus-Gang“
Interaktiver Freiluft-Familien-Gottes-
dienst durch Mittersill zum Oster-
montag.
Wo: Annakirche Mittersill (Beginn und 
Schluss)

So, 7. April 2024 (10 Uhr) – 
Tauferinnungs-Fest
Wir sind getauft! Wir gehören zu 
Christus! Wir sind eine Gemeinschaft! 
Feiern wir gemeinsam die eine Taufe – 
von 0 bis 99! Mit Gottesdienst, buntem 
Programm, Essen und Trinken.
Wo: Friedenskirche Saalfelden

ZELL & MITTERSILL
Jungschar-Samstage

am Steingut
Tieren „fellnah“ begegnen, miteinander 
kochen, essen, einen Schatz suchen, eine 
Geschichte hören, Gemeinschaft erleben. 
Für Kinder von 6-13 Jahren.
Treffpunkt jeweils um 11 Uhr/Auferste-
hungskirche Zell. Rückkehr um 17 Uhr. 
Auskünfte bei Agneta Klinger (0664 / 
976 69 95)
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DER BESONDERE
GOTTESDIENST
ZELL & MITTERSILL
Meditativer Gottesdienst 

zum Gründonnerstag
Der Gründonnerstag ist nicht nur der 
„Tag der Einsetzung des Hl. Abend-
mahls“ – er ist auch der erste der 
sogenannten „drei heiligen Tage“, die 
am Abend des Gründonnertags beginnen 
und mit der Feier der Osternacht enden. 
Wir begehen diesen Tag mit einem beson-
deren Gottesdienst.
Wo: Aufestehungskirche Zell
Wann: Do, 28. März (19 Uhr)

FRAUEN
PINZGAUWEIT

Weltgebetstag 2024 – „Durch 
das Band des Friedens“

Als Palästina zum Gastland für den 
Weltgebetstag 2024 ausgewählt wurde 
und palästinensische Frauen die Liturgie 
erarbeiteten, lag der verheerende Terror-
anschlag der Hamas noch in ferner 
Zukunft. Die Realität hat im Herbst 
2023 den Weltgebetstag auf grausige 
Weise eingeholt. Dennoch ist es wichtig, 
ihn zu begehen – im Gedenken an die 
unzähligen Opfer UND im Gebet für die, 
die sich unermüdlich für Frieden und 
Versöhnung im Heiligen Land einsetzen. 

Wir begehen den 
Tag wie jedes Jahr 
in ökumenischer 
Verbundenheit an 
folgenden Orten:

• � Ev. Kreuz-
kirche Lofer 
(14:30 Uhr)

• � R.k. Pfarrsaal 
Mittersill  
(19 Uhr)

• � R.k. Pfarre 
Saalfelden  
(19 Uhr)

• � R.k. Pfarre 
Schüttdorf  
(19 Uhr)

SAALFELDEN & LOFER
„Damenwahl!“

Biblische Frauenfiguren und Themen, die 
uns in Alltag und Gesellschaft bewegen. 
Austausch und ein fröhliches Gemein-
schaftserlebnis – das uns viel mehr ist 
unsere „Damenwahl“. Themenwünsche 
und -vorschläge sind stets willkommen!

•  Mi, 06. März 2024
•  Mi, 15. Mai 2024
•  Mi, 26. Juni 2024
Jeweils um 19 Uhr/Gemeindesaal 
Saalfelden.

SENIORINNEN 
UND SENIOREN

SAALFELDEN & LOFER
Nachmittag für Seniorinnen und 

Senioren
•  Fr, 08. März 2024
•  Fr, 12. April 2024
•  Fr, 10. Mai 2024
Jeweils um 14:30/Gemeindesaal 
Saalfelden.

ÖKUMENE
ZELL & MITTERSILL

Passions-Andacht
Im Rahmen der Fastenprozession der 
r.k. Pfarre Mittersill findet auch heuer 
wieder eine von der Evang. Pfarrge-
meinde gestaltete Andacht statt.
Wann: Mo, 4. März 2024 (ab ca. 18:30)
Wo: Annakirche

SAALFELDEN & LOFER
Kirchenstammtisch

Saalfelden
• � Do, 07. März 2024 

„La Piazza“, Rathausplatz 2
• � Do, 04. April 2024 

„Brandlwirt“, Ritzenseestraße 1
• � Do, 02. Mai 2024 

„Zum Griechen“, Mittergasse 15
Jeweils um 19 Uhr in den genannten 
Restaurants
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INTERRELIGÖS
SAALFELDEN & LOFER

Interreligiöser Stammtisch
Interkonfessionell und interreligiös 
miteinander ins Gespräch kommen, sich 
austauschen, verstehen lernen.

Termine und geplante Themen:
• � Mo, 18. März 2024 

“Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe”. R.k. Pfarrsaal Saalfelden

• � Mo, 24. Juni 2024 
“Es gibt so viele Wege zu Gott, wie 
es Menschen gibt”. Evang. Gemein-
desaal Saalfelden

• � Mo. 30. Oktober 2024 
“Mach dir die Erde untertan!?”  
R.k. Pfarrsaal Saalfelden

Jeweils um 19 Uhr in den genannten 
Pfarrgemeinden

Wir wünschen eine besinnliche Passionszeit

und ein frohes Osterfest!

Der Heilige Abend in Saalfelden
„Kleiner Hirte“ – das war das Motto 
unseres Krippenspiels am Heiligen Abend 
in Saalfelden, bei dem unsere Kinder und 
Jugendlichen wieder mit vollem Elan dabei 
waren – zur Freude der Eltern und der 
übrigen Gemeinde.

HERZLICHEN DANK allen Helferinnen 
und Helfern, unserem Organisten Jürgen 
Hölzinger – und natürlich unseren jungen 
Darstellerinnen und Darstellern: Aberger 

Rafael und Hannah sowie Niederer Moritz und 
Johanna aus Maria Alm | Grugger Moritz und Sophie aus Zell am See | Schmitz 

Steffie und Anna Marija aus Piesendorf | Aigner Emilia und Moritz aus Saalfelden.
Wir sehen uns hoffentlich im nächsten Jahr bei den Proben wieder!
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Pfarramt für Saalfelden/Lofer und Zell/Mittersill –
Kontaktdaten

Gemeindemanager Christian Hahn
Schmittenstraße 35, 5700 Zell am See
T 0699 / 188 77 546
pg.zell_am_see@evang.at
pg.saalfelden@evang.at
Bürozeiten: 	 Mo-Do (8-18 Uhr)
	 Fr (8-12 Uhr)
Sprechzeiten: 	 nach Vereinbarung

Pfarrerin Rahel Christine Hahn
Schmittenstraße 35, 5700 Zell am See
T 0699 / 188 77 511
rahel.hahn@evang.at

WWW und Social Media – schauts eicha!
www.evangelisch-im-pinzgau.at 

 Evangelisch im Pinzgau

 @evangpinzgau
Bankverbindungen

Zell am See:	 AT18 2040 4006 0026 1826
Saalfelden:	 AT67 1509 4003 5100 8552

Zum Schluss …
Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt,

Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt.
Liebe lebt auf, die längst erstorben schien:

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.
Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab,

Wälzte ihren Felsen vor der Liebe Grab.
Jesus ist tot. Wie sollte er noch fliehn?

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.
Im Gestein verloren Gottes Samenkorn,

Unser Herz gefangen in Gestrüpp und Dorn –
Hin ging die Nacht, der dritte Tag erschien:

Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.
Jürgen Henkys (EG 98)


